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Wie lassen sich zukünftig Heizkosten einsparen? Wann lohnt sich eine 
PV-Anlage auf dem Dach? Wie und 
wo lädt man sein Elektroauto am 
schnellsten? Antworten auf diese 
und weitere Fragen erhalten Interes-
sierte vom 7. bis 10. März 2019 bei 
der 29. Messe HAUS. Zum ersten Mal 
präsentieren sich DREWAG, DREWAG 
NETZ, ENSO und ENSO NETZ ge-
meinsam mit einem neuen Stand auf 
der größten regionalen Baumesse 
Deutschlands.
„Das moderne Standkonzept bietet 
nicht nur interaktive und spannende 
Exponate, um die vielfältigen Pro-
dukte und Dienstleistungen unserer 
Unternehmen erlebbar zu machen. 
Es verdeutlicht auch, wie wir zuneh-
mend enger zusammenwachsen. 
Unser Ziel ist es, dass sich die Besu-
cher auf dem Stand wohlfühlen und 
in Ruhe mit den Fachkollegen vor Ort 
ins persönliche Gespräch kommen. 
Ich denke, der neue Stand ist dafür 
bestens geeignet“, sagte Projekt-
leiterin Lisa Mehnert.
Auf insgesamt 143 Quadratmetern 
erhalten die Messebesucher einen 
Überblick und ausführliche Informa-
tionen zum vielfältigen Produkt- und 
Dienstleistungsportfolio der Unter-
nehmen. Darüber hinaus gibt es im 
Vortragsprogramm der Fachausstel-
lung ENERGIE mehr zu den Themen 
Energieeinsparung, Heizungssanie-
rung, erneuerbare Energien und 
energieeffizientes Bauen zu erfah-
ren.
Schwerpunkte Photovoltaik und 
Elektromobilität
Energie aus Sonnenstrahlen vom 
eigenen Dach? Wer preisgünstig ei-
INFORMATION UND BERATUNG 
AUF DER MESSE HAUS® 2019
DREWAG und ENSO präsentieren ihre Produktpalette erstmals 
an einem gemeinsamen Stand.
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Auf einen Blick 
Die Unternehmen der 
DREWAG/ENSO-Gruppe  
präsentieren sich in  
Halle 4, Stand L10,  
der Messe Dresden,  
Messering 6, 01067 Dresden.
Geöffnet ist die HAUS 2019 
vom 07.–10.03.2019 täglich  
von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
www.messe-dresden.de
Fachvorträge
Marian Beck: „Hausgemachter 
Strom – Eigenversorgung mit 
Photovoltaik“
9. März 2019, 12:00 Uhr 
Carsten Wald: „E-Mobilität 
im Wohn- und Büroquartier. 
Planungserfahrungen und 
rechtliche Rahmenbedingungen 
– Worauf kommt es an?“ 
9. März 2019, 15:00 Uhr
Marian Beck: „Strom mit Pho-
tovoltaik bedarfsgerecht selbst 
gemacht“ 
10. März 2019, 13:30 Uhr
Mit der DREWAG-Kundenkarte 
erhalten alle Besucher am 
Donnerstag und Freitag zwei 
Eintrittskarten zum Preis von 
einer. Vorab verlosen wir zudem 
Freikarten für die  Messe HAUS 
auf unserer Facebook-Seite. 
www.facebook.com/
drewagstadtwerke/
Fachkundige Beratung rund 
um Energie gibt es an allen 
Messetagen. 
genen Strom erzeugen möchte und 
über die Anschaffung einer Photovol-
taikanlage nachdenkt, kann sich (vor 
Ort) zu unseren Angeboten beraten 
lassen. Für einen umfassenderen 
Einblick erläutert Produktentwickler 
Marian Beck in zwei Fachvorträgen 
Grundlagen und Möglichkeiten der 
Selbstversorgung mit maßgeschnei-
derten Solarprodukten.
Nachhaltig mobil sein? Dann führt 
kein Weg vorbei an Elektrofahrzeu-
gen. Dabei sind Lademöglichkeiten 
besonders wichtig. Ob Wandladesta-
tionen (Wallbox) oder intelligente 
Schnellladelösungen – unsere Mitar-
beiter auf der Messe helfen bei der 
Auswahl individueller Lademöglich-
keiten. Im Rahmen eines Vortrages 
informiert Elektromobilitäts experte 
Carsten Wald über technische 
Voraussetzungen und gesetzliche 
Rahmenbedingungen für Privat- und 
Gewerbekunden beim Aufbau einer 
Ladeinfrastruktur.  
Dienstleistungen rund  
um Energie 
Auch rund um die anderen Energie-
dienstleistungen der Unternehmen 
finden sich am Messestand Bera-
tungsmöglichkeiten, Informatio-
nen und interaktive Angebote. An 
einer Medienwand können sich die 
Besucher moderne Erdgas-, Trink-
wasser- und Breitbandanschlüsse 
sowie Stromzähler und eine Fern-
wärmekompaktstation anschauen. 
Ein Rohrgraben, eine Photovol-
taikanlage mit Solarstromspeicher 
und eine Wallbox für das Aufladen 
von Elektrofahrzeugen machen die 
Energieservices direkt erfahrbar. Für 
Fragen und Fakten zu Photovoltaik 
und Solarstromspeicher, Strom und 
Erdgas, Elektromobilität oder Netz-
anschlusstechnik sind die Fachleute 
von DREWAG, DREWAG NETZ, ENSO 
und ENSO NETZ sowie die Ener-
gie-Berater des DREWAG-Treffs an 
allen vier Messetagen vor Ort.
Tipps fürs Bauen, Sanieren  
und Einrichten
 
Die HAUS ist mit jährlich 30.000 Be-
suchern Dresdens größte Messe und 
eine wichtige Plattform für Anbieter 
und Angebote rund um Planen, 
Bauen, Sanieren und Einrichten. Auf 
25.000 Quadratmetern Ausstellungs-
fläche präsentieren rund 600 natio-
nale sowie internationale Aussteller 
in den fünf Hallen der Messe Dres-
den ihr Produktsortiment.
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Energie aus Sonnenstrahlen – 
die DREWAG bietet spezielle 
Solarprodukte an. 
So sieht der gemeinsame Messe-
stand von DREWAG und ENSO auf 
der Messe HAUS aus.
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Eine „Drei-Wege-Batterie“ nennt Trainer Alexander Waibl seine neue Libera Amanda Benson. 
Die nur 1,70 m kleine US-Amerikane-
rin ist bei den DSC-Volleyballerinnen 
die Annahme- und Abwehr spezia-
listin. Energiegeladen und eine 
unheimlich große Kämpferin sei sie, 
schwärmt der Coach des fünfmaligen 
deutschen Meisters von der 23-Jähri-
gen. Im Sommer trat sie die Nachfol-
ge der nach Vilsbiburg gewechselten 
langjährigen Libera Myrthe Schoot 
an. Und die aus Tucson/Arizona 
stammende attraktive junge Frau hat 
die Herzen der Fans schon im Sturm 
erobert. In den letzten Heimspielen 
erhielt sie mehrfach Szenenapplaus, 
wenn sie die knallharten Angriffe der 
gegnerischen Spielerinnen noch vom 
Boden kratzte. Ihre emotionale Spiel-
weise lässt den Funken auf die Ränge 
überspringen. Was die Mentalität 
angeht, spürt man ihre spanischen 
Wurzeln. Sie sprüht vor Tempera-
ment und Leidenschaft – auf dem 
Spielfeld und auch daneben.
Ihre Leidenschaft für den Sport 
wurde ihr wohl in die Wiege gelegt. 
Schon ihr Großvater Ronly Alcoriza 
war ein Sportschütze, der in die 
National Hall of Fame aufgenommen 
wurde. Ihr Onkel David nahm in der 
gleichen Sportart an den Olympi-
schen Spielen 1996 teil. Vater Brett 
sei ein leidenschaftlicher Baseball-
spieler gewesen. Die beiden Brüder 
Nicholas und Ryan haben sich dem 
Basketball verschrieben. Auch Aman-
ENERGIEBÜNDEL MIT POETISCHER ADER
Die US-Amerikanerin Amanda Benson ist neue Libera bei den DSC-Volleyballdamen.  
Sie stammt aus einer äußerst sportlichen Familie und schreibt Gedichte.   
Die neue Libera bei den DSC-Volley-
ball-Damen Amanda Benson vor  
dem Dresdner Schloss
da probierte sich als Kind in verschie-
denen Sportarten – wie Turnen und 
American Football – aus, bevor ihre 
Tante sie mit dem Volleyball-Virus 
infizierte. Seit 2006 hält sie diesem 
Sport die Treue. 
Von 2013 bis 2016 spielte sie erfolg-
reich für das Team der University of 
Oregon, wo sie zudem ihr Psycho-
logiestudium abschloss. Sie gehört 
zum Kader der US-Nationalmann-
schaft. In der vergangenen Saison 
sammelte Amanda Benson schon 
Europa-Erfahrungen im französi-
schen Nancy. 
Als das Angebot des DSC kam, griff 
sie sofort zu. Und sie erklärt auch, 
warum: „Für Liberas aus den USA 
gibt es kaum eine bessere Liga als 
die Bundesliga. Sie ist bekannt für 
gute Aufschlägerinnen. Für mich ist 
das eine große neue Herausforde-
rung, zumal hier mit einem anderen 
Ball gespielt wird, auf dessen Eigen-
schaften man sich erst einstellen 
muss“, erläutert die 23-Jährige, die 
das von Spiel zu Spiel immer besser 
in den Griff bekommt. 
Obwohl sie erst wenige Monate 
in Dresden lebt, fühlt sie sich hier 
schon sehr wohl, findet die Stadt 
schön, selbst bei Regenwetter. „Das 
ist aber“, und da zeigt sie ihre absolut 
professionelle Einstellung, „nicht das 
Wichtigste. Schließlich bin ich hier, 
um erfolgreich Volleyball zu spielen.“ 
Doch in der lebenslustigen  
Powerfrau schlummern 
noch ganz andere Ta-
lente. Amanda Benson 
schreibt Gedichte. Aus 
einer Sammlung ist sogar 
bereits ein ganzes Buch 
entstanden, das sie jedoch 
noch an keinen Verlag 
geschickt hat. „Ich mag es einfach 
sehr, meine Gedanken und das, was 
ich fühle, aufzuschreiben. Manch-
mal kommen mir ein paar Dinge in 
den Kopf, wenn ich in der Wohnung 
umherlaufe, und dann schreibe ich 
sie auf“, verrät die Libera, deren Idol 
einst Michael Jordan war. „Basketball 
schaue ich wirklich sehr gern“, so 
Amanda, die inzwischen besonders 
Superstar LeBron James bewundert.  
Ansonsten liebt sie in ihrer Frei-
zeit Dinge, die sie sicher mit vielen 
jungen Frauen teilt: Sie geht gern 
shoppen, besonders Schuhe.
Gegen die Spielerinnen vom MTV 
Stuttgart 1843 e.V. treten die 
Volleyballdamen des Dresdner 
Sportclubs 1898 am 7. März in der 
Margon-Arena an und kämpfen um 
die Tabellenspitze. Dabei zu sein, 
lohnt sich in doppelter Hinsicht: Zum 
einen gehören beide Mannschaften 
in ihrer Sportart deutschlandweit zu 
den besten. Und die Erfolgsaussich-
ten auf heimischem Parkett sind für 
die Dresdnerinnen ausgezeichnet. 
Zum anderen haben die Fans auf der 
Tribüne an diesem Tag die Chance, 
tolle Überraschungspreise zu gewin-
nen. Für Spiel und Spaß sorgt die 
MIT DER DREWAG ANS NETZ
Beim DSC-Spieltag am 7. März können sich die Zuschauer  
auf ein spannendes Match und eine Gewinnspielaktion freuen.  
DREWAG bei dem von ihr zum  
18. Mal ausgerichteten Spieltag.
Die DSC-Profivolleyballerinnen sind 
für ihre Konkurrenz stets ein ge-
fährlicher Gegner und errangen in 
den vergangenen Jahren zahlreiche 
Erfolge. 2018 gewannen sie zum 
fünften Mal den DVV-Pokal und er-
spielten sich in der 1. Bundesliga den 
dritten Platz. Die junge Mannschaft 
überzeugt konstant mit hohem tech-
nischen Können, Begeisterung und 
Energie. Die DREWAG unterstützt 
den Verein seit vielen Jahren und 
freut sich auf ein dynamisches und 
faires Spiel.
DSC gegen MTV Stuttgart 1843 e.V.
am 7. März 2019, 
Anpfiff um 18:45 Uhr
in der Margon-Arena, 
Bodenbacher Str. 154, 
01277 Dresden 
Vorverkauf im DREWAG-Treff 
World Trade Center, 
Ecke Freiberger/Ammonstraße
Eintrittspreise: 
 PK 1  PK 2  PK 3
Normal 14,00 € 12,00 € 5,00 €
Senioren  12,50 € 10,50 € 5,00 €
Ermäßigt* 11,00 €  9,00 €  5,00 €
*Kinder ab 7 Jahre, Schüler, Studenten, 
Auszubildende, Schwerbehinderte
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Wann: 23.03.2019 
Zeit: 18:00 Uhr 
Wo: Internationales  
Congress Center 
Die Online-Abstimmung für 
die besten Sportler des Jahres 
läuft noch bis zum 25. Februar 
unter www.ssb-dresden.de/
sportlerumfrage/   
Auf der Gala des Dresdner Sports erhalten die besten Athletinnen und Athleten 
der Landeshauptstadt in sieben 
Kategorien eine Auszeichnung für 
ihre Leistungen im vergangenen 
Jahr. Gemeinsam mit fünf weiteren 
Kandidatinnen ist in der Kategorie 
Beste Sportlerin erneut die Wasser-
springerin Tina Punzel nominiert. 
Die gebürtige Dresdnerin startet  
für den Dresdner SC 1898, zählt  
seit Jahren bundesweit zu den 
Top-Springerinnen und wurde kürz-
lich Sachsens Sportlerin des Jahres 
2018. Bereits zweimal war sie Euro-
pameisterin und schaffte es 2016 
bei den Olympischen Spielen in Rio 
de Janeiro bis ins Halbfinale. Zu den 
Nominierten in der Kategorie Bester 
Sportler gehört unter anderem 
Sportakrobat Tim Sebastian. Zusam-
men mit seinem Partner Michail Kraft 
gewann er 2017 die World Games 
und konnte damit den größtmög-
lichen Erfolg in der Sportakrobatik 
verzeichnen. Darüber hinaus holte 
das Herrenduo bei den Europa-
meisterschaften 2015 und 2017 die 
Bronzemedaille.
In der Nachwuchs-Kategorie sind 
die Schwimmerin Alexandra Arlt, der 
Leichtathlet Jonathan Schmidt (Mit-
telstrecke/Langlauf), Michéle Rütze 
(Flossenschwimmen) sowie Cora 
Braun (Taekwondo), Jakob Kurschat 
und Benedikt Bachmann (beide 
Kanurennsport) nominiert. Darüber 
hinaus werden Preise in den Katego-
rien Mannschaften, Trainer, Handi-
cap und Senioren verliehen. Bei den 
Mannschaften zählen die DSC-Volley-
ballerinnen zu den Favoriten. Bis ein-
schließlich 25. Februar können Sie, 
liebe Leser, für Ihre Favoriten abstim-
men. Für Gäste und Nominierte gibt 
es bei der Veranstaltung, die vom 
StadtSportBund Dresden e.V. und 
der Stadt Dresden organisiert wird, 
ein vielseitiges Rahmenprogramm 
inklusive Live-Band und DJ sowie 
Stände mit sportlichen Mitmachan-
geboten. Die DREWAG unterstützt 
die Dresdner Gala des Sports seit 
mehreren Jahren und drückt allen 
Nominierten die Daumen. 
Erwartet werden rund 1.000 Gäste 
aus Sport, Politik und Wirtschaft. 
Durch den Abend führt Moderator 
Thorsten Kutschke.
Moderator Thorsten Kutschke, Sportbürgermeister Peter Lames, DREWAG-Geschäftsführerin 
Ursula Gefrerer und Lars Kluger, Präsident des StadtSportBund Dresden e.V., gratulierten 
dem Kanuten Tom Liebscher 2018 zur Ehrung als bester Dresdner Sportler.
WER IST IHR „SPORTLER DES JAHRES 2018“?
Noch bis 25. Februar kann jeder online für seine Favoriten stimmen.  
Geehrt werden die Sieger am 23. März im Internationalen Congress Center Dresden. 
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PATEN FÜR PFLANZEN GESUCHT 
Beim Artenschutzprojekt „Urbanität & Vielfalt“ des Umweltzentrum Dresden e.V.   
sollen viele Dresdnerinnen und Dresdner mitmachen. 




Mehr Informationen unter  
www.uzdresden.de 
www.UundV.de
Adonisröschen, Guter Hein-rich oder Kleine Wiesenrau-te –  hinter diesen Namen 
verbergen sich einheimische Wild-
pflanzen, die jedoch in Sachsen 
kaum noch auffindbar sind. Immer 
mehr Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen gehen verloren. „Gründe 
für den Rückgang sind beispielsweise 
eine intensive Landwirtschaft und 
die Versiegelung von Flächen durch 
Bauprojekte“, sagt Fachkoordinatorin 
Silvana Eger vom Umweltzentrum 
Dresden e.V.. „So schwindet unsere 
biologische Vielfalt mehr und mehr. 
Einst häufig anzutreffende Pflanzen 
gibt es kaum noch.“
Im Artenschutzprojekt „Urbanität 
& Vielfalt“ sollen eben diese Wild-
pflanzen in ihren Beständen gestärkt 
werden. Und jeder kann mitmachen.  
Der Weg, selbst etwas zum Erhalt der 
einheimischen Tier- und Pflanzenwelt 
beizutragen, ist gar nicht so weit: 
Die Dresdnerinnen und Dresdner 
können ab dem kommenden Früh-
jahr direkt auf ihrem Balkon oder in 
ihrem Garten starten.  
Zehn Pflanzenarten stehen in der 
Obhut von „Urbanität & Vielfalt“. Sie 
werden in der Projektgärtnerei des 
Umweltzentrums vorkultiviert und 
gehen im Frühjahr in die Patenschaft 
von interessierten Bürgern in Dres-
den oder im Landkreis Meißen. 
Rückkehr nach dem Sommer
„Über die Sommermonate hüten sie  
diese Pflanzen entweder auf dem 
Balkon oder im Garten. Am Ende der 
Saison kommen die gewonnenen 
Samen oder die groß gewordenen 
Pflanzen wieder zum Umweltzent-
rum zurück“, erläutert Silvana Eger. 
Nun heißt es Auspflanzen – an ihre 
natürlichen Standorte. 
So kann jeder, der einen Balkon oder 
Garten besitzt, ganz einfach Pflan-
zenpate werden. Manche Paten-
pflanze verschönert nicht nur den 
eigenen Garten, sondern bereichert 
das Nahrungsangebot für Bienen 
und andere Insekten.
Neben der Pflanzenpatenschaft 
bieten „Urbanität & Vielfalt“ und das 
Umweltzentrum zahlreiche Veran-
staltungen, Themenabende und 
Exkursionen rund um das Thema 
biologische Vielfalt an. Dabei gibt es 
weitere Anregungen, wie sich schon 
mit kleinen Schritten etwas für den 
Erhalt der Artenvielfalt tun lässt. 
Außerdem lernen sich die Pflan-
zenpaten kennen und können sich 
untereinander austauschen. 
Halten auch Sie, liebe Leser, die 
Augen im Stadtraum nach biologi-
scher Vielfalt offen. Dann werden Sie 
Schauflächen mit Wildpflanzen und 
sogar eine Wildblumenwiese ent-
decken, die das Umweltzentrum in 
Dresden angelegt hat.
Fachkoordinatorin Silvana 
Eger mit jungen Patenpflan-
zen in der Gärtnerei  
Das Team von  
„Urbanität & Vielfalt“  
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Zwischen Bürgerstraße und Leipziger Straße treffen auf einem mehr als 7.000 Qua-
dratmeter großen Areal Vergan-
genheit und Gegenwart in Pieschen 
ganz unmittelbar aufeinander. Das 
zweitälteste Bauernhaus im Stadtteil 
und ein gerade erst fertiggestelltes 
neues Quartier mit 114 Wohnungen. 
Das alte Haus ist 1805 erbaut und 
2015 saniert worden. Jetzt gibt es 
dort französische Weine und andere 
Spezialitäten. Im modernen Anbau 
sind Gasträume, Küche und eine 
große Ladentheke untergebracht. 
Der „Frankreichladen“ ist heute ein 
beliebter Treffpunkt der Pieschener 
und ihrer Gäste. „Ich möchte als Ver-
fechter eines kleinteiligen Handels zu 
einem lebendigen Stadtteil beitra-
gen“, betont Besitzer Uwe Sochor. 
Gleich nebenan erstreckte sich vor 
drei Jahren noch ein großes, un-
gepflegtes Areal mit wucherndem 
Gestrüpp und vielen wild parkenden 
Autos. Im heißen Sommer 2018 
saßen an gleicher Stelle an der Leip-
ziger Straße Eltern mit ihren Kindern 
auf den gerade frisch bepflanzten 
Markusstufen und schleckten Eis. 
Eine neue Straße – nach dem Kantor 
Hans Fromm der benachbarten 
Markus kirche benannt – zieht sich 
durch das gerade von seinen Mie-
tern in Besitz genommene Wohn-
quartier. 
Wohnquartier für Familien
Die 114 Wohnungen im Markus-Pro-
jekt waren schnell vermietet, erzählt 
Christiane Fiebiger, beim Bauherren 
Cosmo Immobilien zuständig für die 
Vermietung. Bemerkenswert findet 
sie, dass sehr viele Familien einge-
zogen sind, die bereits in Pieschen 
leben. „Junge Leute mit Kindern 
haben nach größeren Wohnungen 
in der Nähe gesucht“, sagt sie. Ein 
Grund dafür, dass sie bleiben wol-
len, sei die gute Infrastruktur. Ärzte, 
Krankenhaus, Geschäfte, Kita, Schu-
len – alles ist in der Nähe erreichbar 
oder wird neu gebaut. Andere Mieter 
waren nach der Wende der Arbeit 
wegen in den Westen gegangen und 
kommen nun zurück. Wir wollen 
wieder in unsere Heimat, hätte so 
mancher von ihnen erklärt. 
Mit den letzten Vermietungen ende-
te für Christiane Fiebiger eine aufre-
gende Zeit. Ihr Ehemann Claus hat 
das Wohnquartier zusammen mit 
seinem Geschäftspartner Thomas 
Porstein seit Februar 2016 gebaut. In 
die ersten Wohnungen zogen bereits 
IM AUFWIND
Dresden wächst weiter und verändert sein Gesicht. In einer neuen Serie stellen wir Stadtteile vor,  
die sich auch dank DREWAG wandeln. Zum Auftakt: Pieschen
Aus der Vogelperspektive – Blick auf 
den vor allem bei jungen Familien 
beliebten Stadtteil Pieschen
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Ende 2017 die Bewohner ein. „Ich 
verspüre schon etwas Wehmut. Das 
Projekt ist mir ans Herz gewachsen, 
als wäre es mein Baby“, sagt Christia-
ne Fiebiger. Auch die elf Gewerbeein-
heiten konnte sie erfolgreich vermie-
ten. Als besonderen Gewinn sieht 
sie den Einzug des Nepple-Eiscafés. 
Es werte den Platz mit den Mar-
kusstufen enorm auf und sorge für 
Leben. Aber auch das Reisebüro, ein 
Fachgeschäft für Tresore oder der 
Friseur- und Barbiersalon mit dem 
Team der jungen Friseurmeisterin 
Sehrish Khan werden gut von den 
Kunden angenommen. 
Die Versorgung mit Trinkwasser 
und Fernwärme für das gesamte 
Quartier sichert die DREWAG. Die 
Wärme kommt zunächst aus einer 
kleinen Anlage im Rathaus neben-
an. Bis 2021 soll die Insellösung 
überflüssig werden. Dann ist der 
gesamte Stadtteil mit Fernwärme 
erschlossen. 24 Millionen Euro 
investiert die DREWAG NETZ in den 
Bau eines neuen Leitungsnetzes. Für 
den Anschluss ans Gasturbinenkraft-
werk Nossener Brücke wird die Elbe 
unterquert. 
Pieschen wächst weiter. Die Bevölke-
rungsprognose geht von rund 6.000 
Einwohnern mehr bis 2025 aus, die 
Leipziger Vorstadt mit eingerechnet. 
Dort ist die Hafencity bereits im Ent-
stehen, in Mickten sollen im Sommer 
2019 die ersten 179 Wohnungen des 
neuen kleinen Stadtteils bezogen 
werden. 
Mit Fernwärme versorgt
Der Anschluss des Stadtteils ans zen-
trale Fernwärmenetz gehört zu den 
Bausteinen der städtischen Klima-
schutzstrategie (siehe Infokasten  
S. 10). Für die DREWAG ist Pieschen 
aufgrund der Altbausubstanz und 
der vielen unter Denkmalschutz 
stehenden Häuser das wichtigste 
Erschließungsgebiet, betont Projekt-
leiter Dr. Norbert Gassel. Seit zwei 
Jahren nimmt das Unternehmen hier 
eine Baustelle nach der anderen  
in Angriff. Auch der moderne Schul-
standort an der Gehestraße wird mit 
Fernwärme versorgt. Der Anschluss 
ist im Dezember 2018 fertiggestellt 
worden. Ab August 2019 lernen hier 
fast 2.000 Kinder und Jugendliche 
in Oberschule sowie Gymnasium. 
Bestandsgebäude und die Neubau-
ten entlang der Leipziger Vorstadt 
werden schrittweise an die neue 
Fernwärmeleitung angeschlossen. 
Mit Folgen für den Klimaschutz: Nach 
Abschluss der Arbeiten sinkt der 
Ausstoß an Kohlendioxid um etwa 
3.200 Tonnen pro Jahr.
Ganz anders als im Markus-Projekt 
verwandelte sich eine Brache, die 
heute als Pieschener Melodien be-
kannt ist. Zwischen Leipziger Straße 
und Konkordienstraße, begrenzt 
von der Moritzburger Straße und 
Treffpunkt der Pieschener:  
die Markusstufen im neuen  
Wohnquartier
Unser Gastautor 
Winfried Schenk ist 
Journalist und betreibt 
das Onlinejournal 
„Pieschen Aktuell". 
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dem Konkordienplatz, sind die bunt 
durcheinander gewürftelten priva-
ten und öffentlichen Grundstücke 
sowie eine Kleingartenanlage neu 
sortiert worden. Jetzt schlängelt sich 
ein breiter, geschwungener und rot 
asphaltierter Weg durch das Gelän-
de. Er soll von allen gleichberechtigt 
genutzt werden – von Autofahrern, 
Radfahrern und Fußgängern. Durch 
die Neuordnung sind etwa 20 
Baugrundstücke entstanden. Eine 
Bauherrengemeinschaft errichtet auf 
einem davon ein Mehrfamilienhaus 
für elf Parteien. 
Stadtteilführer und Hobby-Histori-
ker Klaus Brendler kennt Pieschen 
wie seine Westentasche. „Seit der 
Kernbereich des Stadtteils 1991 zum 
Sanierungsgebiet erklärt wurde, hat 
er sich nachhaltig verändert“, sagt 
der gebürtige Trachauer. Zahlreiche 
Straßen seien grundhaft erneuert, 
eine beträchtliche Menge von Wohn-
häusern sowie öffentlichen Gebäu-
den oft aufwendig saniert oder neu 
gebaut und kleine Unzulänglichkei-
ten des täglichen Lebens beseitigt 
worden. Durch viele Zuzüge verjünge 
sich die Bewohnerschaft deutlich. „In 
Pieschen lebt man gut und zuneh-
mend zufrieden“, meint er.
Baustelle Schulcampus Gehestraße
Stichwort Fernwärme 
•  Die Fernwärmeerschließung 
in Pieschen gilt als ein 
wichtiger Beitrag im Rahmen 
der Ziele des Integrierten 
Klimaschutzkonzeptes der 
Landeshauptstadt Dresden
•  Aufgrund der baulichen 
Gegebenheiten, des Sanie-
rungsstandes der Gebäude 
und des hohen Anteils an 
denkmalschutzrechtlich 
geschützten Objekten ist das 
Beheizen mittels Fernwärme 
eine sinnvolle Klimaschutz-
maßnahme.
•  Der Bau der Fernwärme-
trasse für Pieschen begann 
im Sommer 2017. Parallel 
zum Fernwärmeausbau wird 
das Trinkwassernetz moder-
nisiert und das Datennetz 
ausgebaut.
•  Die Dresdner Fernwärme 
wird größtenteils im Heiz-
kraftwerk Nossener Brücke 
erzeugt. Das neue Piesche-
ner Netz bekommt einen 
Direktanschluss ans Löbtau-
er Kraftwerk. 
•  Die Erzeugung nach dem 
Prinzip der Kraft-Wär-
me-Kopplung ist klima- und 
umweltfreundlich. Wegen 
der gleichzeitigen Erzeugung 
von Strom und Wärme wer-
den die Brennstoffe beson-
ders effizient genutzt. 
•  Mehr als 120.000 Wohnun-
gen und über 5.700 Ge-
schäftsgebäude versorgt das 
rund 580 Kilometer lange 
Fernwärmenetz. 
•  Mit Beschluss des Stadtrates 
vom 26. Januar 2017 werden 
insgesamt 8,87 Millionen 
Euro Fördergelder in den 
Fernwärmeausbau investiert. 
•  80 Prozent der Fördergelder 
stammen von der Europäi-
schen Union aus dem Euro-
päischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE).
Im April 2018 wurde die Leipziger Straße 
unterquert, um Fernwärmerohre zu verlegen.
Die DREWAG hat ihre Wär-mespeicheranlage im Innovationskraftwerk Reick 
erweitert. Die neue Anlage besteht 
aus 20 Druckbehältern und weist ein 
Gesamtfassungsvermögen von 7.800 
Kubikmetern auf. Nach 21 Monaten 
Bau- und Erprobungszeit ging sie 
Ende vorigen Jahres in Betrieb.  
Mehr als acht Millionen Euro inves-
tierte die DREWAG in dieses Projekt.
Zusammen mit der am Standort 
bereits vorhandenen Altanlage 
(6.600 m³) beträgt die Heißwas-
serspeicherkapazität nun über 
14.400 m³. Dies entspricht einer 
Wärmemenge von rund 900 Mega-
wattstunden. 
Die Anlage ist ins zentrale Fernheiz-
netz der Stadt Dresden eingebunden 
und damit ein wesentlicher Baustein 
für die weitere Flexibilisierung der 
Erzeugungsanlagen. Damit leisten 
diese nicht nur einen entscheiden-
den Beitrag für eine stabile, bedarfs-
gerechte, ökologische und vor allem 
wirtschaftliche Wärmeversorgung 
der Stadt Dresden. 
Mit dem Ausbau der Wärme-
speicherkapazitäten bereitet die 
DREWAG das Fernwärmenetz auf 
die Zukunft vor und ermöglicht so 
perspektivisch auch die Aufnahme 
und Speicherung grüner Wärme aus 
erneuerbaren Energien. 
Eine komplette Wärmespeicher-
straße wurde mit Glasfasertechnik 
ausgerüstet. Dadurch können die 
Temperaturen im Speicher ortskon-
kret und sekundengenau bestimmt 
werden. Die Technische Universi-
tät Dresden begleitet das Projekt 
wissenschaftlich. Im Rahmen des 
EU-Fördervorhabens „MAtchUp“ für 
intelligente, saubere Städte (siehe 
Seite 20/21) erfassen DREWAG und 
TU Daten, die sie mit einem speziel-
len Rechner auswerten. Ziel ist ein 
besseres Verständnis des Spei-
cherverhaltens, um so die Anlagen-
betriebsweise zu optimieren und 
Wärmeverluste zu minimieren. 
GRÜNE WÄRME FÜR DIE GROSSSTADT
Die Speicherkapazität an Heißwasser im Innovationskraftwerk Reick  
der DREWAG hat sich mehr als verdoppelt.
Blick auf das Innovations-
kraftwerk Reick mit der neuen 
Wärmespeicheranlage
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Der eine hat ein Auge für Zah-len und Tabellen. Der andere bleibt auch in schwierigen 
Kundengesprächen stets freundlich. 
Ein Dritter behält in stressigen Mo-
menten einen kühlen Kopf. Welcher 
Job zu ihren Talenten passt, wollten 
Jugendliche von uns als starkem, re-
gionalen Ausbildungspartner wissen. 
Greta (16): Mathe und Technik lie-
gen mir nicht besonders, aber ich 
kann gut planen und organisieren. 
Das Einmaleins sollte natürlich jeder 
bei uns beherrschen und möglichst 
auch den Unterschied zwischen 
Stromstärke und Spannung kennen. 
Organisation ist auch in unserem 
Unternehmen das A und O. Die 
Monteure und Ingenieure brauchen 
ein funktionierendes Büromanage-
ment, um ihre Projekte erfolgreich 
zu verwirklichen. Planungstalent und 
Serviceorientierung sind dafür sehr 
wichtig. Als Kauffrau oder Kaufmann 
für Büromanagement können Sie 
damit punkten. 
Jonas (15): Ich will nach der Schu-
le nicht mehr am Schreibtisch 
sitzen, sondern richtig zupacken. 
Um eine Großstadt wie Dresden 
mit Energie und Wasser zu versor-
gen, ist jede Menge Technik nötig. 
Unsere Anlagenmechaniker/-innen 
und Elektroanlagenmonteur/-innen 
halten Tausende Kilometer Rohrlei-
tungen und verschiedenste Anlagen 
von der Energieversorgung bis zur 
Beleuchtung oder Sicherheitstech-
nik in Schuss. Dafür brauchen Sie 
handwerkliches Geschick und auch 
den Willen, sich die Hände schmutzig 
zu machen.
WELCHER BERUF  
PASST ZU MIR?
Bei der DREWAG gibt es  
vielfältige Ausbildungsplätze  
und Studienmöglichkeiten,  
die perfekt auf die persönlichen  
Stärken zugeschnitten sind. 
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Robert (18): Nach dem Abi will ich mit so 
viel Praxisbezug wie möglich studieren. 
Studierende profitieren bei uns vom span-
nenden Wechsel zwischen intensiver theo-
retischer Ausbildung an der Berufsakademie 
in Dresden und geballtem Praxiswissen 
bei der DREWAG. Im dualen Studiengang 
Bachelor of Arts (B.A.) machen wir Sie fit in 
allen Belangen der Betriebswirtschaftlehre. 
Angehende Bachelor of Science (B.Sc.) in der 
Fachrichtung Wirtschaftsinformatik lernen 
alles über IT-Systeme und die digitalen 
Schnittstellen zwischen den Abteilungen – 
nicht nur im Hörsaal, sondern auch direkt 
bei der DREWAG.
Elisa (17): Gibt es bei der DREWAG Jobs, 
die mit Biologie und Chemie zu tun 
haben? Das sind meine beiden Lieblings-
fächer.
Auch dafür haben wir etwas Passendes: 
eine Ausbildung zur Fachkraft für Wasser-
versorgungstechnik (m/w/d). Wasser ist das 
wichtigste Lebensmittel. Wir tragen die Ver-
antwortung dafür, dass die Dresdner täglich 
sauberes Leitungswasser nutzen können.  
Dazu gehört die Überwachung der Trinkwas-
serqualität im Labor, aber auch die Steue-
rung der Anlagen in unseren Wasser- 
werken.
Lukas (16): Ich kann nicht mal einen 
Nagel mit dem Hammer in die Wand 
schlagen. Tabellen und Statistiken sind 
aber eher mein Ding. 
Natürlich ist nicht jeder ein geborener 
Handwerker. Mancher hat Freude daran, 
mit Zahlen zu arbeiten. Controlling, Logistik, 
Rechnungswesen – all das ist in einem gro-
ßen Unternehmen wie der DREWAG existen-
ziell. Die Verantwortung dafür tragen unsere 
Industriekaufleute. 
Felix (16): Ich interessiere mich für Infor-
matik und Technik, will aber nicht am 
Schreibtisch sitzen. 
Programmiert wird bei uns auch auf der Bau-
stelle, direkt im Kraftwerk oder an Energie-
verteilungsstationen. Denn unsere moder-
nen mechatronischen und elektronischen 
Bauteile und Anlagen laufen mit komplexer 
Software. Die Installation, Reparatur und 
Wartung übernehmen Mechatroniker/-innen 
und Elektroniker/-innen für Betriebstechnik. 
Informatik gehört hier zum Alltag, und der 
kann durchaus auch an die Spitze eines 
Strommastes führen.
Ausbildungsberufe und Duale  
Studiengänge bei der DREWAG
• Anlagenmechaniker (Instandhaltung) (m/w/d)
• Elektroanlagenmonteur (m/w/d)
• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)
•  Fachkraft für  
Wasserversorgungstechnik (m/w/d)
• Industriekaufmann (m/w/d)
• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
•  Bachelor of Arts (B.A.)  
Betriebswirtschaft-Industrie
•  Bachelor of Science (B.Sc.)  
Wirtschaftsinformatik
www.drewag.de/karriere
Sven Kretzschmar,  
Ansprechpartner Duales Studium
Bewerbungen per E-Mail bitte an:  
karriere@drewag.de
Uwe Düvel,  
Ansprechpartner Ausbildung 
Bewerbungen für das kommende  
Ausbildungsjahr per E-Mail bitte an:  
ausbildung@drewag.de
MIT WINDNODE ZU INTELLIGENTEN  
ENERGIELÖSUNGEN   
Eine interaktive Wanderausstellung vom 25. März bis zum 13. April 2019 in der Zentralbibliothek  
im Kulturpalast Dresden informiert über ein außergewöhnliches Projekt. 
WOHNEN IM ZUKUNFTSHAUS
WindNODE – der Name steht für ein Verbund-projekt, das in der Mo-
dellregion Nordostdeutschland 
Musterlösungen für eine intelligente 
Energieversorgung mit wachsenden 
Anteilen erneuerbarer Energien 
entwickeln soll. Dabei arbeiten über 
50 Partner an Konzepten für die Nut-
zung und Speicherung von wechseln-
den Anteilen erneuerbarer Energien 
in der Stromerzeugung. Das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Ener-
gie (BMWi) fördert dieses Projekt. 
Derzeit stammt rund ein Drittel des 
deutschen Strommixes aus erneu-
erbaren Quellen, allen voran Wind 
und Sonne. In der zweiten Phase der 
Energiewende steht die Systeminte-
gration des grünen Stroms im Fokus. 
Die Wanderausstellung „WindNODE 
Live!“ gibt vom 25. März bis zum 13. 
April in der Zentralbibliothek im Kul-
turpalast Dresden einen Überblick 
über das Projekt. Sie will die Ener-
giewende 2.0 erleb- und erfahrbar 
machen, informiert multimedial und 
interaktiv über die Inhalte des Schau-
fensterprojektes, die beteiligten Part-
ner sowie die Herausforderungen, 
die Digitalisierung und Energiewende 
mit sich bringen. 
„WindNODE Live!“ ist in die Veran-
staltungsreihe rund um den Tag der 
Erneuerbaren Energie eingebettet. 
Auf einer Sonderveranstaltung am 
10. April können sich Groß und Klein 
über die Herausforderungen der 
Energieversorgung, aber auch über 
die Möglichkeiten zur nachhaltigen 
Nutzung von Energie informieren. 
Um ein Gemeinschaftsprojekt von Wohnungsgenossen-schaft Johannstadt und 
DREWAG, welches durch Förder-
mittel des EU-Projektes MAtchUP 
finanziell unterstützt wurde, geht es  
beim nächsten Energiedialog des Lo-
kale Agenda 21 für Dresden e.V. am 
19. März um 18:00 Uhr im DREWAG-
Treff. In einem 2018 errichteten Neu-
bau auf der Haydn straße 17 (Foto) 
stehen verschiedene zukunfts- und 
technikorientierte Dienstleistungen 
zur Verfügung. 
Neben einer Photovoltaikanlage mit
Speicher gibt es dort intelligente 
Messsysteme und ein automatisier-
tes Energiemanagementsystem.
Mehr über das innovative Energie-
konzept für das Zukunftshaus mit 
seinen 14 Wohnungen im Stadtteil 
Striesen berichtet DREWAG-Exper-
te Swen-Sören Börner in seinem 
Vortrag. Der Eintritt ist frei, vorherige 
Anmeldung unter 0351 860-4444 
möglich. 
Die Wanderausstel-
lung „WindNODE Live!“ 
macht auch in der 
Zentralbibliothek im 
Kulturpalast Station.
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Wie soll Dresden im Jahr 2030 aussehen? Die Einwohner haben jetzt 
die einmalige Chance, ihre Stadt zu 
gestalten. Jeder kann sich beteiligen. 
Der Bund stellt dafür rund 1,5 Millio-
nen Euro bereit. Einzige Bedingung: 
Die Ideen zur Stadtentwicklung müs-
sen sich am Gemeinwohl orientieren 
und ökologisch nachhaltig sein. 
Vom 20. Februar bis 3. Mai präsen-
tiert der DREWAG-Treff die Ausstel-
lung „Zukunftsstadt Dresden – Visi-
onen und Projekte“. „Auf 19 Postern 
stellen wir das Gesamtvorhaben und 
einzelne Projekte vor“, sagt Projekt-
leiter Rico Schwibs von der Stadtver-
waltung. „Mittels QR-Codes sind me-
diale Inhalte verfügbar. Kostenfreies 
WLAN ist vorhanden. Wir möchten 
damit noch mehr Menschen einla-
den, bei der konkreten Umsetzung in 
den Projekten mitzuarbeiten.“
160 Städte hatten bei dem vom 
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung ausgeschriebe-
nen Wettbewerb „Zukunftsstadt“ 
Konzepte eingereicht. Sieben von 
ihnen können ihre Vorhaben dank 
Fördermitteln ab dem nächsten Jahr 
verwirklichen. Zu ihnen gehört auch 
Dresden.
„In erster Linie waren es die Ein-
wohner selbst, die gemeinsam mit 
Vertretern aus Wissenschaft, Poli-
tik, Wirtschaft und Verwaltung im 
Rahmen des Wettbewerbs Ideen und 
Projekte entwickelt haben“, betont 
Rico Schwibs.
So soll in einem von insgesamt acht 
Projekten die Dresdner Neustadt 
eine Woche lang autofrei werden. In 
einem weiteren sind die Einwohner 
aufgerufen, nur essbare Pflanzen 
anzubauen. Wissenschaftler der 
Technischen Universität Dresden 
untersuchen Nachhaltigkeit und 
Machbarkeit der Vorhaben.
„Im Unterschied zu anderen Städten  
dürfen die Dresdner Bürger selbst 
die Projekte planen, in Angriff neh-
men und umsetzen. In der Ausstel-
lung können sie weitere Ideen und 
Vorschläge einbringen“, erläutert der 
Projektleiter.
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Wie sieht Dresden in der Zukunft aus? Eine Ausstellung im DREWAG-Treff will Antworten geben.
20. Februar 2019, ab 19:30 Uhr
Vernissage zur Ausstellung  
„Zukunftsstadt Dresden – Visio-
nen und Projekte“ 
Einführung: Stephanie Bock,  
Institut für Urbanistik in Berlin 
03. April 2019, 18:00 Uhr
Podiumsdiskussion „Mobilität in 
der Zukunftsstadt Dresden“ 
Gäste: Fachleute von Stadtpla-
nungsamt, Technischer Univer-
sität Dresden, DREWAG und 
Zukunftsstadt-Projektgruppe 
Moderation: Julia Leuterer,  
Lokale Agenda Dresden
 
Telefonische Anmeldung unter 
0351 860-4444.
 
Visualisierung – © Zanderarchitekten 
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DREWAG-Treff. 
Die Energie-Berater.
AUF NIMMERWIEDERSEHEN, SCHIMMELPILZ 
Mit dem richtigen Lüftungsverhalten und dem DREWAG-Heizspar-Check  
können Sie dem Befall vorbeugen. 
Schimmelpilze sind Mikroorga-nismen. Die Natur hat wun-dersamerweise über 100.000 
Arten hervorgebracht. Doch nur eini-
ge wenige rufen gesundheitliche Be-
schwerden hervor. Die allergischen 
Reaktionen können von Schnupfen 
oder Husten bis hin zu Asthma oder 
Infektionen reichen. 
„Tritt Schimmelpilzbefall im Gebäu-
de auf, geht das nicht automatisch 
mit Krankheitssymptomen einher“, 
erklärt DREWAG-Energieberater Axel 
Pietzsch. „Entscheidend dafür sind 
die Pilzart, die Konzentration in der 
Luft und die körperliche Verfassung 
der Bewohner.“
Trotzdem ist Vorbeugen immer 
besser als Nachsorgen. Wer weiß, 
wo und warum Schimmelpilze 
auftreten, kann frühzeitig reagieren. 
Die Mikroorganismen bevorzugen 
Feuchtigkeit, Wärme und organische 
Nährstoffe, wie sie Tapete, Putz oder 
Holz liefern. Weil ihm aber auch der 
Feuchtigkeitsabgabe durch 
Pflanzen – 25 Milliliter pro Stunde
Überschüssiges Gießwasser  
verdunstet über die Erde und  
die Blätter. 
Bildung von Wasserdampf 
durchs Wäschetrocknen –  
250 Milliliter pro Stunde
Beim Wäschetrocknen verdunstet 
Restfeuchtigkeit. Diese wird in 
Form von Wasserdampf an die 
Raumluft abgegeben.
Kochen von Speisen –  
1 Liter pro Stunde
Der beim Kochen entstehende Was-
serdampf wird direkt an die Raumluft 
abgegeben. Die vielfach eingesetzten 
Umlufthauben dienen nur dazu, Fett-
rückstände zu filtern. Wasserdampf 
wird damit nicht beseitigt. 
Haushaltsgeräte (Waschmaschine,  
Geschirrspüler) – 250 Milliliter pro Waschgang
Bei der Erwärmung von Wasser in Haushaltsgeräten wie 
Waschmaschine oder Geschirrspüler entstehen während 
des Waschvorgangs und beim Entleeren der Geräte erhebli-
che Mengen an Wasserdampf. 
Gestiegene Hygieneansprüche: Duschen 
oder Baden – 1 bis 2 Liter 
Durch häufiges Duschen oder Baden bilden 
sich große Mengen an Wasserdampf, der 
möglichst schnell abgeführt werden muss. 
Diese Mengen – speziell beim Duschen – 
kann die Raumluft nicht aufnehmen.
Nutzer der Wohnung: Schlafen -  
2 Personen 750 Milliliter pro Nacht / 
Hausarbeit 125 Milliliter pro Stunde 
und Person
Schon beim Schlafen bildet sich 
Wasserdampf. Bei anstrengenden 
Tätigkeiten im Haushalt erhöht sich 
die stündliche Menge beträchtlich.  
Energie
schlichte Hausstaub als Nährboden 
genügt, kann Schimmel überall vor-
kommen. 
Nicht immer sind bauliche Mängel 
oder Schäden am Gebäude wie 
defekter Putz, schlechte Isolierung 
oder Wärmebrücken nach draußen 
schuld am Eindringen von Feuchtig-
keit. Auch falsches Lüften der Räume 
erleichtert es dem Schimmel, an 
Wänden oder Möbeln Fuß zu fassen. 
Hohe Luftfeuchtigkeit, geringe Frisch-
luftzufuhr und mangelnde Luftzirku-
lation hinter Möbeln und Verkleidun-
gen begünstigen den Befall.
Typische Feuchtigkeitsquellen  
in einem Raum sind:
Es ist noch lange hin bis zum Monatsende, das Datenvolu-men des Smartphones aber 
bereits aufgebraucht? Kein Grund 
zur Panik. Mit WLAN geht es mindes-
tens genauso gut und meist noch 
schneller ins Internet. Neuerdings 
auch im DREWAG-Treff im World 
Trade Center (Ecke Freiberger/ 
Ammonstraße).
Das neue WLAN läuft für die Kunden 
30 Minuten kostenfrei, ohne Regis-
trierung und mit Highspeed. Einfach 
den Browser des Smartphones ankli-
cken und schon erscheint eine Seite 
„Mein kostenfreier WLAN-Zugang“. 
Mit dem Klick auf „Jetzt verbinden“ 
akzeptieren die Kunden die Nut-
zungsbedingungen und können 
lossurfen.
Die DREWAG bietet auf ihren Web-
seiten Informationen zu Strom, Erd-
gas, Wasser und Wärme, Dienstleis-
tungen, Vorteilen einer Kundenkarte 
und Events sowie neuen Produkten. 
Wer sich für Ausbildungsberufe, eine 
Karriere bei den Stadtwerken oder 
Energieberatung interessiert, wird 
ebenfalls fündig.  
Auch das DREWAG-Kundenmagazin 
lässt sich hier als PDF-Datei kosten-
los herunterladen.
Das WLAN im DREWAG-Treff ist von 
montags bis samstags während der 
Öffnungszeiten in Betrieb.
FREIES WLAN  
IM DREWAG- 
TREFF
Schaffen Sie sich ein gesundes Wohlfühlklima. Ob Sie richtig heizen und lüften, verrät Ihnen 
der DREWAG-Heizspar-Check. Durch 
diesen Test erkennen Sie mögliche 
Ursachen für erhöhte Feuchtigkeit in 
der Luft, die Pilzbefall begünstigt. Mit 
dem richtigen Raumklima können Sie 
vor allem Heizkosten sparen.
Über sieben Tage erfasst das Ther-
mo-Hygro-Set in bis zu drei Räumen 
selbstständig die Temperatur und 
die Luftfeuchte. Dazu müssen Sie 
nur die Basisstation und die zwei 
Sender aufstellen. Mit dem Pyrome-
ter – einem Infrarotthermometer 
– messen Sie außerdem die Oberflä-
chentemperatur der Wände.
RAUMKLIMA IM BLICK
Das Thermo-Hygrometer ist ein nützliches Messinstru-ment, das gleichzeitig die 
Raumtemperatur und die relative 
Luftfeuchtigkeit bestimmt. Mit seiner 
Hilfe haben Sie Ihr Raumklima stets 
im Blick.
Beim Kauf eines Thermo-Hygrome-
ters für acht Euro im DREWAG-
Shop erhalten DREWAG-Kunden 
einen Gutschein „Heizspar-Check“ 
über 20 Euro dazu. Der Gut-
schein ist in der Heizperiode 
2018/2019 einzulösen.
TESTEN SIE IHR HEIZ- UND  
LÜFTUNGSVERHALTEN!
Anhand der Ergebnisse erkennen die 
DREWAG-Energieberater ganz ge-
nau, wie, wo und wann Sie welchen 
Raum heizen und lüften. Diese Daten 
bilden die Grundlage für den aus-
führlichen Auswertungsbericht über 
Ihr Heiz- und Lüftungsverhalten. 
Das Ausleih- und Beratungsprodukt 
Heizspar-Check kostet DREWAG-Kun-
den 20 Euro. Darin enthalten sind 
die Leihgebühr für ein Thermo-Set 
zur Erfassung Ihrer Daten und eine 
Auswertung mit Diagrammen, der 
Ihr Heiz- und Lüftungsverhalten 
individuell analysiert. Die zusätzliche 
Ausleihe eines Pyrometers kostet 
fünf Euro pro Raum.
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DREWAG-Treff. 
Die Energie-Berater.
RAUM FÜR RAUM ZU  
MEHR NACHHALTIGKEIT
In der neuen Serie „Energiesparen zu Hause“ verraten  
Ihnen die DREWAG-Energieberater, wie Sie Ihren  
Haushalt ressourcenschonender gestalten können.  
Zum Auftakt geht es um den Flur.
ENERGIESPAREN      
ZU HAUSE
Energiesparen ist kein Hexenwerk. Mit kleinen Veränderungen kann jeder zu Hause seinen Verbrauch wirksam reduzieren und so mithel-
fen, die Ressourcen dieser Erde zu schonen. Moderne 
Leuchtmittel oder richtiges Lüften erhöhen außerdem 
spürbar das Wohngefühl.
Wertvolle Tipps erhalten Sie ab sofort von den 
DREWAG-Energieberatern in unserer neuen Serie 
„Energiesparen zu Hause“ – leicht verständlich und 
Raum für Raum aufbereitet. 
Denn jedes Zimmer hat seine Eigenarten. Während im 
Wohnzimmer Heizung und Fernseher den Verbrauch 
dominieren, sind es in der Küche Großgeräte wie Herd 
und Kühlschrank. 
Worauf es im Flur ankommt, der gern vernach lässigt 
wird, erläutern wir zum Auftakt unserer Serie.
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Die Beleuchtung
Statten Sie Ihren Flur mit energiesparenden 
LED-Lampen aus. Achten Sie beim Kauf auf einen 
hohen Ein- und Ausschaltwert. Er gibt an, wie oft die 
Lampe an- und ausgeschaltet werden kann, ohne 
Schaden zu nehmen. Ein Wert über 50.000 garan-
tiert lange Freude an der Flurbeleuchtung.
Zimmertüren
Halten Sie stets die Türen zu geheizten Räumen 
geschlossen. Der Flur wird meist weniger beheizt 
als beispielsweise das Wohnzimmer. Wasserdampf, 
der beim Kochen oder Duschen entsteht, dringt aus 
den warmen Bereichen in den kühleren Flur. Dort 
kann er sich auf Fliesen und anderen kalten Ober-
flächen niederschlagen. Das kondensierte Wasser 
bildet einen idealen Nährboden für Schimmel. Ty-
pische Feuchtigkeitsquellen finden Sie im aktuellen 
Heft auf der Seite 16.
Die Eingangstür
Achten Sie darauf, dass die Eingangstür in der kalten 
Jahreszeit nicht lange offen steht. Sonst geht unnötig 
Heizenergie verloren. Aber auch im geschlossenen 
Zustand kann die warme Raumluft durch Ritzen 
zwischen Türblatt und -rahmen entweichen. Eine 
angezündete Kerze gibt Aufschluss über undichte 
Stellen. Fahren Sie damit langsam um das Türblatt 
herum. Flackert die Flamme, ist dies ein Indiz für 
Luftzug und damit einhergehendem Wärmever-
lust. Was dagegen hilft? Justieren Sie die Tür 
nach, sodass Türblatt und Rahmen dicht 
abschließen. 
Licht ausschalten
Häufig betreten wir den Flur nur kurz und verlassen 
ihn schnell wieder. Um etwas zu sehen, schalten 
wir das Licht ein. Leider vergessen wir nur allzu 
oft, es wieder auszumachen. Ein Bewegungsmel-
der erledigt das automatisch. Maßvoll eingestellt, 
beleuchtet er den Flur, sobald Bewegung registriert 
wird. Nach einer Weile gehen die Lampen wieder 
aus und verbrauchen nicht unnötig Strom. Ist die 
Umrüstung zu einem Bewegungsmelder technisch 
nicht möglich, dann achten Sie auf einen stromspa-























































































Rauchmelder warnen frühzeitig vor gefährlichen 
Gasen wie Kohlenmonoxid und Kohlendioxid. Auch 
im Flur sollte sich einer der Lebensretter befinden. 
Achten Sie bei Kauf und Installation auf Qualität 
und das Prüfzeichen der VdS Schadenverhütung 
GmbH. VdS-geprüfte Rauchmelder sind zuverlässig 
und mit leistungsstarken Batterien ausgestattet, die 
eine Lebensdauer von bis zu zehn Jahren haben.
20    DREWAG – Energie
SONNENSTROM VOM WOHNBLOCK  
Im EU-Projekt MAtchUP können Vonovia-Mieter in der Johannstadt Energie  
aus einer Photovoltaikanlage nutzen.  
Der Wohnblock steht mitten im Stadtteil Johannstadt. Ganz in der Nähe befinden sich 
ein Netto-Markt und das Jugendzen-
trum Trinitatiskirche. Die DREWAG 
baut, betreibt und finanziert hier 
auf der Blasewitzer Straße 36 a–c 
eine Photovoltaikanlage. Sie hat eine 
Nennleistung von 33 Kilowattpeak 
(kWp) und kann pro Jahr rund 29.000 
Kilowattstunden Strom erzeugen. Die 
Montagearbeiten an dem Objekt des 
Vermieters Vonovia begannen Ende 
Oktober 2018. Nach Fertigstellung 
der Anlage können die 61 Mieter den 
Solarstrom direkt vom eigenen Dach 
beziehen. Dazu müssen sie einen 
Solarstromvertrag mit der DREWAG 
ab schließen. 
Projektleiter Franz Härting erläutert: 
„Die Mieter können dadurch aktiv 
zum Klimaschutz und zur Energieein-
sparung beitragen. Solarstromerzeu-
gung und Stromverbrauch passen je-
doch zeitlich nicht immer zusammen. 
Deshalb liefert DREWAG zusätzlich 
Ökostrom aus dem öffentlichen 
Stromnetz.“ Der Mieter wird so im-
mer zuverlässig mit Energie versorgt, 
auch wenn die Sonne nicht scheint. 
Der direkt vor Ort erzeugte Solar-
strom schont auch den Geldbeutel. 
Bei einem Verbrauch von 1.400 kWh 
pro Jahr sinken die Kosten um bis 
zu zehn Prozent. Den Verbrauch der 
einzelnen Mieter erfassen intelligen-
te Messeinrichtungen stundengenau.
Annahmen zum Stromverbrauch und 
zur Solarstromerzeugung werden 
mit den tatsächlichen tagesaktuel-
len Werten verglichen. In Dresden 
gibt es an den Kräuterterrassen 
der Eisenbahner-Wohnungsbau-
genossenschaft (EWG) in Gorbitz 
und auf dem Lauschigwiesenweg 
Dr. Michael Anz, Wirtschaftsförderung Dresden, 
Alexander Haidan (MatchUP-Koordinator für die 
DREWAG), Vonovia-Regionalleiter Alexander Wuttke 
und Enrico Neuhaus (DREWAG) vor der neuen Anlage
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•  Die Europäische Kommission 
hat das Projekt MAtchUP 
zum 1. Oktober 2017 gestar-
tet. Es gilt als Leitprojekt der 
Initiative „Smart Cities and 
Communities“.
•  Dabei geht es um intelligente-
re, sauberere Städte, die den 
Herausforderungen des Kli-
mawandels begegnen können.
•  Dresden ist gemeinsam mit 
Valencia (Spanien) und Antalya 
(Türkei) Vorreiter in diesem 
Smart-City-Projekt, eine 
sogenannte Lighthouse City 
(Leuchtturmstadt).
•  In Deutschland gibt es mit 
Hamburg, Köln und München 
drei weitere Lighthouse Cities. 
•  Für weitere vier Jahre (bis 
2022) fördert die Europäi-
sche Union das Vorhaben mit 
insgesamt rund 17,5 Millionen 
Euro. 
•  Rund 4,5 Millionen Euro davon 
entfallen auf die Dresdner 
Partner.
in Klotzsche noch mehr solcher 
Projekte. Demnächst bietet auch die 
Wohnungsgenossenschaft Johann-
stadt (WGJ) in ihrem Zukunftshaus 
auf der Haydnstraße in Striesen das 
Mieterstrom modell an.
MAtchUP-Koordinator Alexander 
Haidan: „Mit diesem Pilotprojekt le-
gen wir den Grundstein für vielfältig 
ausbaufähige smarte Dienstleistun-
gen der DREWAG für Wohnungswirt-
schaft und Mieter.“ 
Die DREWAG erhofft sich daraus  
umfangreiche Erkenntnisse für die 
Zukunft. In einem anderen Teilpro-
jekt will das Unternehmen Mietern 
und Handwerkern der Vonovia den 
Bereich Elektro mobilität erschließen. 
„In den folgenden Projektphasen 
werden wir Lösungen und Services 
für Handwerker und Bewohner  
auf Basis unserer intelligenten 

















z.B. Mieter im  











Montage der Photovoltaik-Module 
auf dem Dach des Wohnblocks
So funktioniert  
das Mieterstrommodell  
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Seit Herbst vorigen Jahres bestimmten Handwerker und Bauarbeiter im Dresdner Ener-
gie-Museum auf dem Gelände des 
Kraftwerks Mitte das Bild. Der denk-
malgeschützte rote Ziegelbau wurde 
1898 errichtet. Damit er in Sachen 
Brandschutz heutigen Vorschriften 
genügt, musste er umgebaut und 
mit moderner Technik ausgestattet 
werden.    
Sprinkleranlage installiert
„Wir haben eine Sprinkleranlage 
installieren, Brandschutztüren, drei 
Dachabzugshauben, Rauchmelder 
und eine Brandmeldeanlage einbau-
en lassen. Außerdem wurde eine 
Zimmerdecke verstärkt und eine 
Treppe verkoffert“, sagt Museumslei-
terin Heike Menzer. 
Als automatischer Löschmecha-
nismus sollen Sprinkleranlagen 
verhindern, dass sich ein Feuer zum 
Großbrand entwickeln kann. Sie 
kommen in Hoch-, Geschäfts- und 
Kaufhäusern, aber auch in Indust-
rieanlagen, Versammlungsstätten 
und Tiefgaragen zum Einsatz. Ihr 
Name leitet sich vom englischen „to 
sprinkle“ – besprengen oder nass 
machen – ab. 
Das Wasser für die neue Anlage 
stammt aus unterirdischen Speicher-
behältern auf dem Kraftwerksgelän-
de. Von dort führt eine Leitung zum 
Museum. Den Baufirmen folgte eine 
Putzkolonne, die die Räume und die 
Ausstellungsstücke, die zu groß und 
zu schwer zum Auslagern waren, von 
Staub und Schmutz befreite. Im März 
soll das Dresdner Energie-Museum 
wieder seine Pforten öffnen. 
Rund 7.500 Besucher jährlich
Mehrere Tausend Exponate – vom 
Trafo bis zur Glühlampe – sind hier 
zusammengetragen. Pro Jahr kom-
men bis zu 7.500 Besucher – Schü-
ler, Elektrotechnik-Studenten oder 
-Absolventen der Technischen Uni-
versität Dresden, aber auch Familien, 
Seniorengruppen oder Firmen.  
An größeren Veranstaltungen im 
Kraftwerk Mitte beteiligt sich auch 
das Museum über die normalen 
Öffnungszeiten hinaus. „Allein zur 
Museumsnacht kommen etwa 700 
bis 800 Leute zu uns. Beim 1. Som-
merfest im vorigen Jahr waren es 
rund 300“, so Heike Menzer.
Ehemalige DREWAG-Mitarbeiter 
unterstützen das Museumsteam 
um die Chefin das ganze Jahr über. 
Sie inventarisieren die Ausstellungs-
stücke, verwalten den Fundus und 
bauen ihn weiter aus, arbeiten neue 
Exponate auf und nehmen sie in 
Betrieb.  
Auch einen Förderverein mit rund 50 
Mitgliedern gibt es. Neben Einzelper-
sonen gehören ihm verschiedene 
Firmen an. Mitgliedsbeiträge und 
Spenden kommen nicht zuletzt der 
Restaurierung von Ausstellungsstü-
cken zugute, die bis zu mehreren 
Tausend Euro kosten kann.
FÜR DEN BRANDFALL GERÜSTET   
Nachdem es mehrere Monate geschlossen war, steht das Dresdner Energie-Museum  
voraussichtlich im März wieder Besuchern offen. 
Museumsleiterin Heike Menzer 
und Fördervereinsmitglied  
Günter Kunath freuen sich  
auf viele Besucher.
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Ausstellungen rund um Strom, Gas, Fernwärme und Wasser.
Im Kraftwerk Mitte schlug lange das Herz
der Dresdner Stromerzeugung. Und hier,
wo bis vor wenigen Jahren noch Energie
produziert wurde, befindet sich nun das
Dresdner Energie-Museum.
Begeben Sie sich mit uns auf eine außer-
gewöhnliche Reise, erleben Sie eine
spannende 360°-Multimedia-Show und
freuen Sie sich auf Exponate, Unikate





Mittwoch 10:00 – 17:00 Uhr 
Führungen für Gruppen sind möglich.




Samstag 13:00 – 17:00 Uhr
MITTE MÄRZ
BIS JUNI 2019
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Bereits das fünfte Jahr in Folge zeigt Yadegar Asisi sein Panorama DRESDEN 1945 im 
Panometer Dresden. Und es scheint, 
als hätten der Künstler und auch die 
Besucher noch keineswegs genug 
von dem 27 Meter hohen Rundbild. 
Seit 12. Januar ist Asisis Kunstwerk 
wieder im Stadtteil Reick zu sehen, 
diesmal auch erstmalig mit einer 
verlängerten Laufzeit bis mindestens 
zum Herbst. Zuletzt war das Bild nur 
wenige Monate zwischen Januar und 
April 2018 zugänglich.
„In diesem Jahr möchten wir vor 
allem der verstärkten Nachfrage von 
Touristen nachkommen.“, sagt Asisi- 
Mitarbeiterin Marie Rosenlöcher. 
„Besonders internationale Gäste 
zeigten sich in der Vergangenheit 
stets sehr interessiert, hatten aber 
bedingt durch die kurze Laufzeit von 
DRESDEN 1945 nur selten Gelegen-
heit, es sich während ihres Aufent-
haltes auch anzusehen.“
Doch auch die Dresdner und die 
Einwohner aus dem Umland sind 
weiterhin zwei sehr starke Besuch-
ergruppen. Für jene, die das Pano-
rama bereits in den letzten Jahren 
betrachtet haben, gibt es in diesem 
Jahr ein neues Angebot. So können 
Interessierte einmal monatlich an 
einer 90-minütigen Intensivführung 
teilnehmen. Im Gegensatz zu den re-
gulären Rundgängen, die insbeson-
dere die Begleitausstellung themati-
sieren, betreten die Besucher dabei 
gemeinsam mit dem Gästeführer 
auch das Panorama selbst und erhal-
ten hier Detail- und Hintergrundin-
formationen. 
„Wir haben in der Vergangenheit 
gemerkt, dass das Thema DRESDEN 
1945 viel Potenzial für Fragen und 
Gespräche bietet, für die bei einer 
normalen 45-minütigen Führung 
kaum Zeit bleibt. In der Intensivfüh-
rung wird dies nun jedoch möglich 
DRESDEN 1945 GEHT IN DIE VERLÄNGERUNG 
Der Künstler Yadegar Asisi  
beim Zeichnen
Neues Kombiangebot: Zeitreise ins barocke 
Dresden und Besuch im Panometer
Die nächsten Termine der  
90-minütigen Intensivführung  
zu DRESDEN 1945:  
23.02. / 23.03. / 20.04.2019  
je 15:00 Uhr  
(Voranmeldung erwünscht)
Kombi-Eintritte für das Panometer 
und TimeRide VR Dresden sind 
in beiden Institutionen zum Preis 
von 22,00 EUR erhältlich. Es müs-
sen nicht beide Ausstellungen am 





sein“, so Marie Rosenlöcher.
Ein weiteres Novum: Vor wenigen 
Wochen eröffnete direkt gegenüber 
des Zwingers die neue Attraktion 
TimeRide VR Dresden. Das junge 
Unternehmen bietet seinen Gästen 
eine Zeitreise ins barocke Dresden.
An drei Stationen taucht der Besu-
cher mit Haut und Haar in das Jahr 
1719 ein. Höhepunkt der Ausstellung 
ist die virtuelle Kutschfahrt durch das 
Dresden im Augusteischen Zeitalter 
(der sächsischen Geschichte) mit 
Hilfe von Virtual-Reality-Brillen.
Mit der Wiedereröffnung von  
DRESDEN 1945 begann parallel  
auch die Zusammenarbeit beider 
Kulturinstitutionen. Dank eines 
gemeinsamen Kombiangebotes kön-
nen Besucher bei TimeRide auf eine 
45-minütige Zeitreise in den Barock 
gehen und anschließend (oder zuvor) 
Dresden kurz nach der Bombardie-
rung im Februar 1945 im Panometer 
Dresden als Kontrast betrachten. 
„Wir finden gerade diese Kombinati-
on aus neuester Virtual-Reality-Tech-
nik und der Panoramakunst von 
Herrn Asisi spannend. Dies bietet 
den Gästen der Stadt, aber auch den 
Einwohnern selbst eine sehr schöne 
Möglichkeit, Dresden aus verschie-
denen Perspektiven und zu unter-
schiedlichen Zeiten zu erleben.“
Blick in den Ausstellungsraum  
mit dem 360-Grad-Panorama
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KRAFTWERK IM KELLER
Im „National 5G Energy Hub“ arbeiten Dresdner Wissenschaftler an Lösungen  
für die Energiewende. Die Auswertung von Daten spielt dabei eine Schlüsselrolle.
Die Energiewende ist in Deutschland in vollem Gan-ge. Ein Drittel des Stroms 
stammt laut Bundeswirtschaftsmi-
nisterium bereits aus Wind, Sonne, 
Wasser oder Biomasse – Tendenz 
steigend. Allerdings gibt es da noch 
ein Problem: Während bisher die 
alten Kohle- oder Atomkraftwerke 
einspringen, wenn die Sonne gerade 
nicht scheint oder kein Wind weht, 
wird das in absehbarer Zeit nicht 
mehr so sein.
Damit das Stromnetz dann nicht 
zusammenbricht, sind neue Lösun-
gen gefragt. Die beiden Dresdner 
Wissenschaftler Prof. Peter Schegner 
(63) vom Lehrstuhl für Elektroener-
gieversorgung der TU Dresden sowie 
Privatdozent Dr. Joachim Seifert (42) 
vom Institut für Energietechnik, der 
ebenfalls an der TU Dresden lehrt, 
arbeiten maßgeblich daran. Obwohl 
sie sich schon seit vielen Jahren mit 
dem Thema beschäftigen, hat die 
Arbeit in diesem Jahr noch einmal 
einen kräftigen Schub bekommen. 
Der Grund: Seit Mai 2018 sind sie 
Teil des „National 5G Energy Hubs“. 
Gemeinsam mit Kollegen aus Aachen 
sowie Industriepartnern haben sie 
sich dort vernetzt, um die Heraus-
forderungen der Energiewende zu 
meistern. „Statt großer Kraftwerke 
und langer Stromtrassen quer 
durchs Land wird es in Zukunft 
viele kleine dezentrale Anlagen zur 
Energieerzeugung geben“, sagt 
Privat dozent Dr. Joachim Seifert. 
Weil jedoch eine Anlage allein nicht 
in der Lage ist, die Schwankungen 
im Stromnetz auszugleichen, kom-
men sogenannte „Regionale virtuelle 
Kraftwerke“ ins Spiel.
Strom und Wärme zugleich
„Mit Hilfe des Computers schließen 
wir die vielen kleinen Kraftwerke zu 
einem großen Kraftwerk zusammen. 
Das hat den Vorteil, dass sich die 
verschiedenen Einheiten ausgleichen 
können. Wenn bei einem Haushalt 
der Speicher voll ist, dann wird die 
Energie bei seinem Nachbarn gespei-
chert“, erklärt Prof. Peter Schegner. 
Bei den Kraftwerken in den Kellern 
handelt es sich um Kraft-Wärme-An-
lagen in Gestalt von Brennstoffzellen. 
„Diese können sowohl Strom als 
auch Wärme produzieren. Der Strom 
wird gleich verbraucht und die Wär-
me sofort oder später zum Heizen 
und für das Warmwasser verwen-
det“, so der Wissenschaftler.
Um jedoch die verschiedenen Kraft-
werke, die am Ende das „Regionale 
virtuelle Kraftwerk“ bilden, zu koor-
dinieren und aufeinander abzustim-
men, sind zahlreiche Informationen 
notwendig. So muss jeder Erzeuger 
in Echtzeit von dem Computersys-
tem überwacht werden, damit es 
weiß, welche Anlagen eingeschaltet 
und betriebsbereit sind und wel-
che Leistung sie gerade erbringen. 
Dank moderner Sensoren, die im 
gesamten Haushalt sowie an der 
Brennstoffzelle angebracht werden, 
ist das auch grundsätzlich möglich, 
aber bisher wegen der notwendigen 
Verlegung der Kabel recht aufwendig 
und zudem fehleranfällig.
Ein Testlauf in der Region Oldenburg 
hat dies gezeigt. Die Erprobung 
findet in Norddeutschland statt, weil 
die TU Dresden mit einem dort an-
sässigen Energieversorgungsunter-
nehmen kooperiert. „In der Region 
Oldenburg starten wir gerade in 17 
Prof. Peter Schegner (li.) und 
Privatdozent Dr. Joachim Seifert 
in einem Testlabor für die künf-
tigen Kraftwerke im Keller 
Haushalten einen Feldtest. Zunächst 
haben wir dabei die Sensoren an 
Kabel angeschlossen, die wiederum 
mit einem Router verbunden sind. 
Daraus ergeben sich Schwierigkeiten, 
weil es zum einen unterschiedliche 
Router gibt, zum anderen kann es 
passieren, dass manche Leute aus 
Versehen ihren Router ausstellen.“ 
Ein weiteres Problem sind die hohen 
Kosten der Verkabelung.
Glücklicherweise ist Rettung in Sicht. 
Das Zauberwort lautet in diesem Fall 
5G. Der schnelle Mobilfunkstandard 
eignet sich nicht nur dafür, in der 
Industrie Maschinen miteinander 
kommunizieren oder Autos autonom 
fahren zu lassen, sondern auch für 
den Energiesektor. „5G bietet den 
Vorteil, dass es standardisiert ist“, 
sagt Schegner. Das heißt, alle Daten 
werden nach einem einheitlichen 
Verfahren gesendet und empfan-
gen. Störfaktoren wie abweichende 
Router spielen keine Rolle mehr. 
Dies gewährleiste eine zuverlässige 
Übertragung der Informationen, 
betont Prof. Schegner. Dr. Joachim 
Seifert ergänzt: „Der Energiebereich 
gehört zur sogenannten kritischen 
Infrastruktur. Weil die Versorgungs-
sicherheit das A und O ist, müssen 
wir diese in unserem Pilotprojekt 
detailliert nachweisen.“
 
Künstliches Gehirn im Einsatz
Optimal funktioniert das System, 
wenn die Daten nicht nur schnell 
übertragen, sondern auch umfas-
send ausgewertet werden. Eine 
Hauptaufgabe des „National 5G 
Energy Hubs“ besteht deshalb 
darin, eine Art künstliches Gehirn zu 
erschaffen, das im Hintergrund die 
verschiedenen Anlagen steuert. Die 
Verantwortlichen setzen dabei auf 
Formen der künstlichen Intelligenz.
Diese speichert ab, welche techni-
schen Einstellungen bei den Kraft-
werken unter welchen Bedingungen 
am besten funktionieren. Dass das 
den Endverbraucher nicht zwangs-
läufig interessiert, weiß auch Dr. Joa-
chim Seifert. „Für den Kunden zählt 
eigentlich nur eines: der Komfort. 
Die Räume sollen warm sein, und er 
will immer Strom haben“, sagt der 
Wissenschaftler, der die entstehen-
de Plattform auch für die Wirtschaft 
öffnen will. „Wir schaffen eine frei 
zugängliche Plattform, die beispiels-
weise von Energiedienstleistern, 
Gebäudeverwaltern und Wartungs-
firmen genutzt werden kann.“
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Steuerung
Während bisher einzelne große Kraftwerke den Strom und die Wärme für zahlreiche Haushalte 
liefern (oben), soll sich das im Zuge der Energiewende ändern. Der „National 5G Energy Hub“ 
möchte stattdessen dezentrale Lösungen mit kleinen Kraftwerken im Keller (unten) möglich 
machen, die untereinander vernetzt sind.  Abbildung: National 5G Energy Hub
SOLJANKA UND VEGANES
DDR-Nostalgie empfängt die Einkehrwilligen in der Plan-wirtschaft. Einmachgläser, 
alte Staubsauger und Toaster dienen 
als Deko. Mancher Gast kennt das 
Ambiente in einer der ersten Sze-
nekneipen der Neustadt noch aus 
der Wendezeit, als die Plätze an der 
Kellerbar heiß begehrt und schwer 
zu erringen waren. „Wie gehen wir 
mit einer so geschichtsträchtigen 
Institution um?“ Diese Frage stellte 
sich Inhaber Steffen Runke, als er 
2014 neu zum Team stieß. „Sollten 
wir Althergebrachtes einfach umstür-
zen?“ Die Antwort lautet: Nein. Kleine 
Veränderungen hat es zwar gege-
ben. Neben Klassikern wie Soljanka 
finden sich viele Bio-Produkte und 
auch Veganes auf der Karte. Ihren 
bodenständigen Charme aber hat 
die Planwirtschaft behalten. 
%
Planwirtschaft
Louisenstraße 20, 01099 Dresden
www.planwirtschaft-dresden.de
geöffnet Montag bis Sonntag  
ab 7:30 Uhr bis spät abends
Küche unterschiedlich geöffnet
Frühstücks-Buffet:
Mo.–Fr. von 7:30 bis 11:00 Uhr
Sa., So. und an Feiertagen 10:15  
bis 14:00 Uhr 
Zweimal Frühstück zum Preis von 
einem (im Wert von 9,80 EUR). 
Einlösbar Montag – Freitag zwi-
schen 7:30 und 11:00 Uhr






Dienstag bis Samstag ab 17 Uhr
Candle-Light-Dinner Deluxe  
für 2 Personen 90,00  
statt 165,00 EUR. 
•  2 x Vier-Gang-Saisonmenü mit  
korrespondierenden Weinen
• 1 Flasche Wasser
• 2 Aperitifs
* gültig bis 16. April 2019 
außer 14. Februar 2019
AUF EIN NEUES 
Regelmäßig stellen wir Dresdner Unternehmen vor, die ihr tägliches Geschäft 
mit unserem Strom betreiben. Da das Echo auf die Beiträge überwältigend war, 
präsentieren wir vier aus der Kategorie Genuss noch einmal.
In Pieschen schlägt das kulinari-sche Herz Frankreichs in Dres-den. Frank Ollhoff betreibt hier 
das Restaurant Petit Frank. Fisch, 
Fleisch, Weine, Digestifs und sogar 
französische Biere stehen auf der 
Speisekarte. Im Käsereifungsschrank 
bekommen die eigens importierten 
Sorten ihren letzten Schliff. Wer von 
allem das Beste genießen will, dem 
legt er sein monatlich wechselndes 
Menü ans Herz. Frank Ollhoff hat 
seine „Kunst“ in Frankreich gelernt. 
Und was macht die französische 
Küche aus? „Frische Produkte, die 
dezent mit Salz und Pfeffer gewürzt 
sind, aber generell mit ihrem Eigen-
geschmack überzeugen. Dazu kaum 
Sättigungsbeilagen, denn hier sollen 
die Aromen wirken“, sagt der Chef.
%
WO AROMEN  
WIRKEN
Stark für unsere Stadt
In unseren Produkten steckt 100 % r
egionale 
Energie von der DREWAG.
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geöffnet: Montag bis Mittwoch, 
Freitag und Samstag:  
12:00 bis 18:00 Uhr;  
Sonntag: 12:00 bis 17:00 Uhr
Beim Kauf zweier Kugeln Vanille 
und/oder Cassis genießen Sie 
eine dritte Eiskugel einer Sorte 
Ihrer Wahl umsonst.






Montag bis Samstag  
17:00 bis 23:00 Uhr
Sonntag 12:00 bis 22:00 Uhr
Bei Bestellung zweier Hauptge-
richte erhalten Sie das günstigere 
umsonst. 
*gültig bis 16. April 2019
errangen die Nepple-Sorten Vanille 
und Cassis wiederholt den dritten 
Platz bei der Europameisterschaft 
der Eismacher.
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Ein gelber Samtvorhang trennt Striesen von der kulinarischen Welt des Commissario Guido 
Brunetti. Im gleichnamigen Restau-
rant dreht sich alles um den von 
Autorin Donna Leon geschaffenen 
Kriminalisten aus Venedig. Seine 
Sekretärin beispielsweise stand Pate 
für die Pizza Signora Elettra mit Ana-
nas und Landschinken. Die perfekte 
Backtemperatur besorgt der Stein-
ofen in der Küche. Hier bereitet 
Chefkoch Toni Römer täglich auch 
frische Pasta und Klassiker der medi-
terranen Küche zu: Bruschetta 
etwa oder Vitello Tonnato. „Wir 
kochen saisonal und wenn möglich 
mit Zutaten von hier“, erklärt der 
Küchenchef. Der Einfluss der Ro-
manfigur beschränkt sich aber nicht 
KOMMISSAR ALS NAMENSGEBER
Italien gilt als Speiseeis-Mekka schlechthin. Doch auch Pieschen hat eine eigene Expertin: An-
nette Nepple. Seit November 2017 
serviert die Dresdner Eiskönigin im 
eigenen Café an den Markusstufen 
immer wieder neue ausgefallene 
Kreationen aus eigener Herstellung. 
Karamell-Salzbrezel oder Lavendeleis 
erfordern ein wenig Mut bei der Ver-
nur auf den Teller. Auf beleuchteten 
Glasplatten an den Wänden können 
die Gäste Einzelheiten zu Brunettis 
Kriminalfällen nachlesen.
kostung. Selbstverständlich kommen 
auch klassische Sorten wie Vanille 
und Cassis oder pures Fruchteis in 
die Waffel, wahlweise garniert mit 
Streuseln und anderen Toppings. 
Dazu serviert das Nepple-Team 
Kaffeespezialitäten. Ausgesuchte Zu-
taten und frische sächsische Land-
milch garantieren den ausgezeichne-
ten Geschmack. Nicht von ungefähr 
2019 wird die Volkshochschule Dresden (VHS) 100 Jahre alt. Gut 3.600 Kurse bietet sie 
jährlich an und zählt etwa 40.000 
Teilnehmer. „Im Sinne der drei 
Säulen ihres Leitbildes – Persönlich-
keit stärken, Teilhabe ermöglichen, 
Bürgergesellschaft fördern – hat sich 
unsere Einrichtung heute zu einem 
Begegnungs- und Bildungsort für 
alle Dresdnerinnen und Dresdner 
entwickelt“, bestätigt Direktor Jürgen 
Küfner. Doch wie lebte es sich vor 
100 Jahren? Im aktuellen Frühjahrs-/
Sommersemester spüren Seminare 
wie „Drinks und Cocktails der  
Goldenen Zwanziger“ dem Zeitgeist 
der Gründungsjahre und der  
facettenreichen Geschichte der  
Institution nach. Vorträge zur Schule 
in Sachsen um 1919 gehören  
ebenso dazu wie Beiträge zur Kunst- 
und Kulturszene. 
Auch der Weimarer Republik ist 
eine Veranstaltung gewidmet. Denn 
Artikel 148 Absatz 3 der Weimarer 
Reichsverfassung regelte 1919 erst-
mals gesetzlich die Erwachsenen-
bildung. Daraufhin gründete sich 
auch die Dresdner Einrichtung. Eine 
Kursreihe widmet sich Victor Klem-
perer, dem ersten Dresdner VHS-Lei-
ter nach dem Zweiten Weltkrieg.
Weltoffen und neutral
Im aktuellen Semester spendiert die 
Bildungseinrichtung außerdem  
besondere Kurse zum Jubilä-
umspreis von 100 Cent sowie drei 
Extratermine:
•  Am 14. Februar, 16 Uhr, eröffnet 
der Präsident des Sächsischen 
Volkshochschulverbandes, Minister-
präsident Michael Kretschmer,  
in der VHS eine Ausstellung, 
die 100 Jahre Volkshochschul-
geschichte in Sachsen dokumen-
tiert (bis 24. Februar).
•  Am 12. März, 19 Uhr, spricht 
Schriftsteller Axel Hacke im Plen-
arsaal des Rathauses in einem 
Jubiläumsfestvortrag zum Thema 
„Wo bleibt der Anstand?“
•  Am 20. September öffnet die VHS 
Dresden ihre Türen zur langen 
Nacht mit buntem Programm.
Seit ihrer Gründung geht sie immer 
mit der Zeit – in jüngster Vergangen-
heit auch räumlich. Seit 2016 ist sie 
zentral am Postplatz zu finden. „Im 
Superwahljahr 2019 bildet die Volks-
hochschule Dresden als weltoffene, 
politisch und weltanschaulich neutra-
le Institution einen zentralen Diskur-
sort der Bürgergesellschaft“, sagt der 
Direktor Jürgen Küfner.
Direktor Jürgen Küfner eröff-
net im Dachstudio des neuen 
Hauses in der Annenstraße 
das Kursangebot „Brücken-
bauer Integration“.
Seit 2016 hat die Volkshoch-
schule ihren Sitz ganz zentral 
in der Dresdner Innenstadt.
KURSE ZUM JUBILÄUMSPREIS 
In ihrem aktuellen Kursprogramm spürt die Bildungseinrichtung der eigenen Vergangenheit nach 
und feiert ihr 100-jähriges Bestehen.
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Volkshochschule Dresden e.V. 
„Prof. Victor Klemperer“,  
Annenstraße 10, 01067 Dresden
Telefon: 0351 254400
Mail: post@vhs-dresden.de
Zentrale Anmeldung: Montag 
bis Freitag 9:00 bis 13:00 Uhr; 
Dienstag und Donnerstag 9:00 
bis 13:00 und 14:00 bis 18:00 Uhr 
(gesonderte Sprechzeiten  
im Fachbereich Sprachen)
Außenstelle Gorbitz: Helbigsdor-
fer Weg 1, 01169 Dresden; geöff-
net Montag und Dienstag 15:00 
bis 18:00 Uhr; Mittwoch 9:00 bis 
13:00 Uhr
www.vhs-dresden.de
* Anmeldung unter  
Tel.: 0351 860-4444
07.03. / 16.04.2019, 16:00 Uhr




12.03.2019, 16:00 Uhr  
Treffpunkt: Brühlsche Gasse
Historischer Fernwärmekanal 
19.03. / 09.04.2019, 16:00 Uhr  
Oederaner Str. 21, 01159 Dresden 
Rundgang im GT-HKW 
Nossener Brücke   
Info: Mindestalter 14 Jahre,  
festes Schuhwerk  
28.03.2019, 16:00 Uhr




Zum Kraftwerk 10,  
01099 Dresden 
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Das nächste DREWAG- 
Kunden magazin erscheint  
am 13. April 2019.
E
ENTSTÖRDIENSTE 
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VERANSTALTUNGEN
12.02.2019  
jeweils 13:00 und 17:00 Uhr* 
Info-Runden 
Thema: Feuchtigkeit und   






sen e.V. Beratungsstelle Dresden 
Fetscherplatz 3, 3. OG                                             
01307 Dresden
14.02.2019, 17:00 Uhr* 
Informationsveranstaltung 
Thema: Alle Jahre wieder –  
Betriebskostenabrechnung
Referentin: Katrin Kroupová                     
Mieterverein Dresden und Um-
gebung e.V. 
Ort: DREWAG-Treff                                                  
Ecke Freiberger/Ammonstr.
07.–10.03.2019, 10:00–18:00 Uhr 
Größte regionale
Baumesse Deutschlands
HAUS 2019  
Ort: Messe Dresden 
(siehe Seiten 2–3)
19.03.2019, 18:00 Uhr 
Energiedialog des Lokale Agen-
da 21 für Dresden e.V.  
Thema: Projekt Zukunftshaus 
von Wohnungsgenossenschaft 
Johannstadt / DREWAG 
Referent: Swen-Sören Börner, 
DREWAG




Ausstellung der  
Landeshauptstadt Dresden
Zukunftsstadt Dresden
Ort: DREWAG-Treff                                                  
Ecke Freiberger/Ammonstr.
Vernissage: 20.02.2019,  
19:30 Uhr
03.04.2019 18:00 Uhr  
Podiumsdiskussion zum  
Thema Elektromobilität 
Impulsreferat: Carsten Wald, 
DREWAG NETZ
Ort: DREWAG-Treff                                                  
Ecke Freiberger/Ammonstr.
Nutzen Sie die Kraft 
der Sonne. 
Dresdner.Energie.Komplett.Solar
Sie möchten Ihren Strom unabhängig und umweltfreundlich aus Sonnen energie 
 erzeugen? Wir sind Ihr Partner für eine individuelle Photovoltaikanlage. 
fachkundige Beratung durch die DREWAG
Installation durch kompetente, regionale Partnerbetriebe 
wahlweise mit Solarstromspeicher 
Halten Sie Ihre Investitionskosten  
überschaubar und nutzen Sie auch  
unsere  lukrative Pachtvariante.
Sie möchten mehr erfahren?  
Telefon: 0351 860-4860  
www.drewag.de/solar




von unseren Experten be
raten.
